
Französische und deutsche Schüler*innen greifen erfolgreich gemeinsam zum 

Akku-Schrauber 

 

Im Rahmen des europäischen Schüleraustauschs steht traditionell auch Nachhaltigkeit als 

Thema auf dem Programm. So auch dieses Jahr in Stufe 8 beim Besuch der französischen 

Austauschüler*innen. 

Bei unserer Högy-Aktion stand aber kein abstrakter Lehrstoff auf dem Plan, vielmehr waren 

handwerkliche Fähigkeiten gefragt: Löcher mussten gebohrt und Holzwände mit 

Eisenwinkeln neu stabilisiert werden. Die Hochbeete auf dem Schulhof waren im Laufe der 

Zeit leider morsch geworden und teilweise sogar an den Ecken auseinander gegangen. Zum 

Glück halfen viele Hände bei der Reparatur.  

 

Französische Austauschschüler*innen der Stufe 8 bei der Reparatur des Hochbeetes  

 

Auch auf der Patenschaftsfläche im Rosengarten gab es Arbeit: Gras hatte die Beeren-

sträucher überwuchert und musste mit Gartenscheren zurückgeschnitten werden. Die 

Beerensträucher waren im Rahmen der Aktion „Essbare Stadt“ im Frühjahr von 

Schüler*innen der Naturforscher AG angepflanzt worden. Die Beeren sollen im Herbst von 

Schüler*innen des Högy geerntet und verzehrt werden. 



 

Schüler*innen beim Freischneiden der Beerensträucher auf der Högy Patenschaftsfläche im 

Rosengarten. 



Eine dritte Gruppe säte Wildblumensamen in Blumentöpfen als Nahrung für Wildbienen und 

zur Verschönerung des unteren Schulhofes.   

 

Wer wollte, konnte sich auf Deutsch, Französisch oder Englisch mit seinen Mitarbeiter*innen 

austauschen, doch viele praktische Fragen ließen sich auch ohne Worte klären. Insgesamt 

war die Aktion ein gelungenes Projekt der europäischen Verständigung.   
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